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Onkel? Bist 
du das? Onkel 

Sascha!?

Onkel Sascha…

KOMM  
MIT,  

ARTJOM!

KOMM  
MIT!

HALT! 
BLEIB  

STEHEN!
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Wir haben 
Besuch, Kleiner! 
Los, steh auf!

Ouhaaa-
haa!

?!

Aufwachen! 
Du hast ganze 
sieben Stunden 

gepennt!

Sorry, Onkel. 
ich war so erledigt, 

dass ich schl…

Schon 
gut…

Das 
ist Hunter. 

Hunter, das ist 
Artjom.

Herrimhimmel! wie lange haben 
wir uns nicht mehr gesehen, 
mann! nun… erzähl schon!

Das kann warten. zuerst 
möchte ich etwas von 

dir wissen, Suchoj. Was 
hat es auf sich mit die-
sen… diesen schwarzen 

schreckgestalten?

Sie sind 
der Tod, 
Hunter! 
Unser 

nahender 
Tod. So 
sieht's 
aus…

Wir kennen  
uns bereits. 
Die Welt ist 
klein, was?

HE! 
SCHLAF-
MÜTZE!

Ach, ich 
wusste gar 

nicht, dass ihr 
euch schon mal 

getroffen  
habt.
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Dass… dass sie 
eine Gefahr sind, vor 
der wir uns schützen 

müssen, wenn wir über-
leben wollen…

nahender Tod? Was 
meinst du damit?

Aha… 
komm auf 
den Punkt, 
Suchoj!

Du bist und bleibst ein echter cowboy. aber 
ich bin mir nicht sicher, ob man sie einfach 

auslöschen kann…
Wieso? 

Was soll das 
heissen?

Sie sind eine Gefahr für 
alles und jeden. Ob Ober-

fläche oder Untergrund! es 
sind Monster, die wir nicht 

besiegen können!

verstehe…

Es ist die Angst, 
Junge. Eine markerschüt-

ternde Angst, die dich 
auffrisst, sobald du die… 

diese Dinger auf dich 
zukommen siehst. sogar 

unsere tapfersten 
ergreifen dann  
die Flucht!

Die Welt ist 
schon lange nicht 

mehr die unsere… wir 
werden verblassen und 
verrohen, genau wie die 

»Morlocks«.

Ja, Kleiner… 
die Kreaturen aus 

wells‘ »Zeitmaschine«. 
nie gelesen? Ziemlich 

spannendes Buch.

Morlocks? Du bist ein Dinosaurier, Hunter. Einer der 
letzten unserer art. Und doch… wie lange 
willst du noch so weitermachen? Hmm? Wir 

haben ausgedient. hör zu, cowboy…

ich glaube nicht, 
dass du die Welt noch 

retten kannst…

Wovon redest du, Sascha? willst du aufgeben? 
Das letzte Mal, als wir miteinander gesprochen haben, 
warst du noch ziemlich optimistisch. Du meintest, dass 
wir in dieser welt bestehen können, wenn wir uns als 
Zivilisation behaupten. weiterhin russisch sprechen 

und unseren Kindern lesen und schreiben 
beibringen…

Das waren deine Worte, 
Oder nicht?
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Doch… aber Meinungen
ändern sich. Wir haben versagt, 
Hunter. irgendwann werden Wir 

ein für alle mal vergehen,  
das ist sicher…

Widerstand ist  
also zwecklos? ist 
es das, was du uns 

sagen willst?

Bullshit! Darauf kannst du 
bei mir lange warten! Wenn der 
vernunftbegabte Mensch, der 
zivilisierte Homo Sapiens die 

kapitulation wählt, dann werde 
ich lieber zur Bestie, um  

zu überleben!

kapiert?

Und du? womit 
verdienst du deine 

brötchen?

was ich mache? 
nun… ich bin 

Jäger.

und was 
jagst du? 

ich kenne keine 
Tiere, die…

also, wie soll ich es beschreiben… stell dir die Metro als einen 
grossen menschlichen Organismus vor. Wenn irgendwo eine infektion 
ausbricht, treten bestimmte Zellen des immunsystems, die Makropha-
gen, in aktion, um die krankheit zu bekämpfen. Und früher 

oder später wird die  
infektion, nun ja… 

liquidiert!

exakt…

Und du bist 
also so ein 

Makrophage?

Und was genau hast du 
jetzt vor, Cowboy?

Es gibt immer einen Ausweg. Der Tunnel unter 
dem botanischen garten muss verschlos-

sen werden. genau dafür gibt's dort 
schliesslich hermetische türen.

Verflucht, die wurden schon vor 
Ewigkeiten von ein paar idioten 
herausgerissen, um eine andere 

Station zu verstärken.

Und wenn 
wir das Ding 

sprengen 
und so ver-

siegeln?
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Unmöglich. über uns, Über den nörd-
lichen Tunneln verlaufen Grundwasser-

ströme. Bei einer Sprengung riskieren wir 
eine Überschwemmung. und derweil werden 

die Schwarzen, diese elenden Bestien, 
immer zahlreicher. Das halten wir 

nicht mehr lange durch.

… das wird 
sich noch 
zeigen!

ich hau mich aufs 
ohr… sag, Artjom, 
was denkst du über 

die sache?

ich schlaf  
auch schon fast 

ein. war eine 
lange nacht…

ich? Hm, ich 
denke, dass du 

recht hast. wenn es 
leute wie dich nicht 
gäbe… ich glaube, 

dann sässen wir 
bis zum hals in 
der scheisse!

in 
Ordnung…

ich gehe zurück 
zu meinem Zelt. Wenn 
du möchtest, kannst 

du mich ein Stück 
begleiten, Artjom.

Ah, du erkennst also meine 
Arbeit an. Dann bist du 
nicht so ein pessimist 

wie die meisten?

Bis später, 
Sascha!

Bis dann!

und? Hast du diese schwarzen 
wesen schon mal gesehen?

Ein mal, 
während eines  

Wachdiensts. seit-
dem ist der bedarf 

gedeckt…

… ich bedauere 
deinen Stiefvater, 
dass er so denkt. 

Aber er lässt sich ein-
fach nicht von anderen 

umstimmen.

Tja, so ist 
er nun mal…

Sag mal, beschäftigt 
dich vielleicht irgend-
was, das du noch nie 

jemandem erzählt 
hast…

ich meine, ein 
Geheimnis?

?!

ich habe nämlich ein Geheimnis. 
Erzählst du mir deins, dann 
erzähle ich dir meins. Deal?

Du kannst 
mir vertrauen. 
ich hoffe, ich 

dir auch.

klar 
doch…


